
Zum Kompostieren von holzigen,
groben Gartenabfällen, wie z. B.
Baumschnitt, ist der Einsatz eines
Häckslers besonders sinnvoll. Ins-
besondere wenn größere Bestände
an Sträuchern und Bäumen vor-
handen sind, trägt der Häcksler
zur Erleichterung der Gartenarbeit
bei. Nur ausreichend zerkleinertes
Material ermöglicht die im Kom-
post zur Verrottung erforderliche
hohe Temperatur. Über den Ein-
fülltrichter wird das Häckselgut
zugeführt und durch das Häcksel-
werk, das aus Messer bzw. Mes-
serwalze besteht, zerkleinert. Für
schnelles Verrotten ist es wichtig,
daß das Material zerquetscht und
zerfasert wird. So können die
Mikroorganismen ihre Arbeit bes-
ser verrichten. Achten Sie darauf,
daß keine Steine oder harte Ge-
genstände ins Häckselwerk gera-
ten. Selbst hochwertige Messer
werden dadurch beschädigt.

Beim Arbeiten mit Gartenhäcks-
lern immer die Sicherheitshinweise
des Herstellers beachten. Tragen
Sie auf jeden Fall Arbeitshand-
schuhe und Schutzbrille, denn das
Häckselgut kann schon mal unkon-
trolliert um sich schlagen.

Gut zerkleinert ist halb kompostiert Mulchen reduziert Unkrautwachstum

Das Häckselmaterial ist unentbehrlich
als Zugabe zum Kompostieren. Bei
großen Beständen an Gehölzen fallen
auch große Mengen an Häckselgut an.
Dieses kann direkt aus dem Häcksler
auf Gartenwege, unter Sträuchern,
Stauden usw. aufgebracht werden.
Das Material reduziert das Unkraut-
wachstum stark. Im Laufe der Zeit
zersetzt sich das Mulch-Material und

lockert die Erde auf. Weiterhin bleibt
die Erde unter der Mulchdecke schön
feucht, da das Regenwasser zwar
durchsickern, aber nicht verdunsten
kann. Das Mulchmaterial können Sie
auch flächig über den Beeten vertei-
len und damit die Erde auflockern. Es
wird einfach mit einem Rechen leicht
eingearbeitet und kompostiert durch
den Erdkontakt sehr schnell. 

Wichtige Kompost-Regel
Organische Garten- und Küchen-
abfälle gehören nicht in den Müll-
eimer, sondern in den Kompost-
behälter oder das Kompostsilo. Es
gibt jedoch auch Ausnahmen. Kran-
ke Pflanzen, insbesondere Pflanzen,
die mit Pilzkrankheiten behaftet
sind, dürfen nicht auf den Kompost.

Oftmals kann man diese Pilzkrank-
heiten durch die auftretenden Ver-
färbungen an den Blättern erken-
nen. Die Pilzsporen würden im
Kompost eine ideale Umgebung
zum Überleben und Vermehren fin-
den. Durch den Kreislauf würden
sie wieder in den Garten gelangen.
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In unseren Arbeitstips können wir nur die wichtigsten Arbeitsschritte erläutern. Wenn
Sie besondere Fragen oder ein Problem bei Ihrer Arbeit haben, dann sprechen Sie mit
unseren Fachberatern.
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